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Wer immer wieder über sich 
hinauswachsen möchte und auf 
der Suche nach neuen Heraus - 
forderungen ist, wird definitiv 
bei Accessoire Design fündig. 
Kaum ein anderer Studiengang 
bietet so eine grenzenlose 
Vielfalt. Jedes Accessoire 
eröffnet eine ganze eigene Welt, 
die es zu erforschen gilt. Mit  
der Kombination aus Theorie,
bildender Kunst und Hand werk 
kann man hier seine Ideen 
verwirklichen und ein Statement 
setzen.

Julia Suppanz
Absolventin

Das Studium bei Design PF
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Fakultät für Gestaltung

Führend durch 
Perspektivenwechsel

designpf.hs-pforzheim.de 

Instagram:
@accessoires_design_pf
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Kontakt

Fakultät für Gestaltung
Holzgartenstr. 36
75175 Pforzheim

Akademische Mitarbeiterin
Accessoire Design 
Katharina Daunhawer
T  07231 28 6831 
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öffnet: Türen und Augen 

Die Fakultät für Gestaltung blickt 
auf eine über 140-jährige Ge - 
schichte zurück. Sie steht für Er- 
fahrung und beständige Qualität. 
Insbe sondere durch ihren künst - 
le ri schen Fokus bildet die Fakul - 
tät Persönlichkeiten aus, die 
ihren eigenen Ausdruck ent wick-
eln und über eine außer ge wöhn-
liche Wahr nehmung verfügen. 
 Wir bieten bundesweit das 
breiteste Ausbil dungs angebot im 
Bereich Design und Studiengänge, 
die deutsch land- bzw. weltweit 
einzigartig sind. Da durch sind 
unsere Ab solvent*in nen im glo - 
balen Markt beson ders begehrt.

hat: Auszeichnungen und 
Renommee  

Die Arbeiten unserer Studieren-
den werden regelmäßig mit wich - 
tigen Preisen ausgezeichnet, 
darunter der Lucky Strike Junior 
Designer Award, der Red Dot 
Design Award oder der ADC Junior 
Award. 

lehrt: interdisziplinär und 
international 

Die Hochschule Pforzheim för dert 
die Zusammenarbeit innerhalb 
ihrer drei Fakultäten – von Design 
über Ent wicklung und Produktion 
bis zur Vermarktung, Logistik und 
Rechts fragen. Da durch stärken 
wir visionäres Denken und stra - 
tegisches Han deln unserer 
Studierenden.  
 Wir kooperieren mit renom- 
mierten Hochschulen in der gan - 
zen Welt, wie dem Nova Scotia 
College of Art & Design in Halifax 
(Kanada), Design School Kol ding 
(Dänemark) oder der Nagoya 

University of Art and Sciences 
(Japan). Unsere Studie renden 
lernen sie im Rahmen von Aus - 
lands se mes tern und Pro jekten 
kennen und erhalten wichtige 
Einblicke in unter schied liche 
Design-Kulturen.

bietet: Praxisnähe und 
Marktorientierung

Dank eines exzellenten Netzwerks 
mit der Wirtschaft entwickeln 
Studierende regelmäßig Ideen 
für den Markt und lernen dessen 
Anforderungen kennen. Als ge - 
fragte Kooperationspartner*innen 
arbei ten sie frei denkend in einem 
zukunftsweisenden und inspirie-
renden Umfeld.   
 Wir hinterfragen unsere Lehr - 
inhalte kontinuierlich, re agieren 
auf Entwicklungen der Branche 
und die Anforderungen im Berufs- 
leben. So ist es un seren Absol - 
vent*innen möglich, selbst stän-
dig, erfolgreich und dauer haft in 
ihrem Beruf zu arbeiten. 
 
ist: künstlerisch und staatlich

Größten Wert legen wir auf künst- 
lerische Grundlagen in Malerei, 
Zeichnung, Skulptur, Fotografie 
und audiovisuellen Medien. Mit 
diesem Schwerpunkt schaffen 
wir eine Atmosphäre, die Persö n - 
lichkeiten reifen lässt und Cha - 
rak terköpfe fördert.    
 Als staatliche Hochschule er  - 
heben wir keine Studienge büh ren. 
Alles, was Sie benötigen, sind 
Leistung, Leiden schaft, Wissens-
durst und Neugier sowie Indivi - 
du  ali tät, die Sie hier Tag für Tag 
ein bringen.

↑ Tiska Lambart, Innehalten, Foto: Thomas Lambart

↗ Titel: Antonia Ziegler, Victoire
↑ Antonia Wachsmuth, TENSION, Foto: Julius Schuster
↙ Lukas Blantz, UNFREIHEIT FÜHRT ZUR FREIHEIT,
Foto: Maria Kasmi

Accessoire Design ist:

Accessoires akzentuieren sowohl 
Lebenswelten als auch Persön­
lichkeiten, sie verstärken den 
individuellen Ausdruck und defi ­ 
nieren oder betonen den Look
der Mode, einem der größten In ­ 
dustriezweige weltweit. Sie sind 
smart, komplettierend und eigen­ 
ständig – genauso wie unsere 
Studierenden auf diesem Gebiet.
 Schuhe, Taschen, Gürtel, 
Brillen, Tücher und vieles mehr –  
die Branche der Accessoires  
ist sehr facettenreich, sie agiert 
schnell und operiert internatio­
nal. So werden im Accessoire 
Design permanent kreative, intel ­ 
ligente und nachhaltige Lösun­
gen für alle Bereiche ent wickelt, 
wofür man einerseits ein hand ­ 
werk liches, beziehungsweise her ­ 
stel lungstechnisches Ver ständ ­ 
nis, und andererseits ein hohes 
Maß an Kreativität benötigt.  

Das Studium beinhaltet:

Ziel des Studiengangs ist es, 
kreative Designer*innen mit eige ­ 
ner Handschrift auszubilden, die 
in der Lage sind, in ihren Kon zep   ­ 
ten Individualität, hand werk liche 
Qualität und technisches Know­
how miteinander zu ver  bin den; 
Probleme positiv zu bewäl tigen, 
lösungsorientiert zu arbeiten und 
dabei sowohl als Spezialist*innen 
im Bereich Acces soires zu 
agie ren als auch das Gefühl für 
Trends und Lebens welten im 
Gesamten zu reflek tieren.
 Design PF gehört weltweit zu 
den wenigen Ausbildungsstätten 
(deutschlandweit die einzige),  
die diesen Studiengang anbieten, 
der eine Synthese aus Kunst, 
Design, Kreativität, Wissenschaft 
und Praxis darstellt. So umfasst 
das Studium die Gestaltung von 

Accessoires vom Unikat bis zu 
seriellen Produkten und Themen 
wie soziale und kulturelle Ein ­ 
flüsse auf Accessoires und Mode 
sowie Ästhetik, Kompositions­ 
und Farbtheorie. Es werden alle 
Bereiche der Damen­ und Herren­ 
Accessoires abgedeckt: Schuhe, 
Gürtel und Kleinleder waren, 
Taschen und Gepäck, Brillen, 
Tücher, Schals, Hüte und dazu ­ 
gehörende Details wie Schließen 
und andere schmückende oder 
funktionale Elemente.

Studieninhalte (vereinfacht)

1. Semester
  Grundlagen Gestaltung
  Freies Gestaltungsprojekt
  Werkstattkurse

 
2. Semester

    Projekt Taschen und 
Accessoires: Grundlagen, 
Schnittkonstruktion und 
Verarbeitungstechnik Leder, 
Darstellungstechnik

 
3. Semester

   Projekt Schuhe: Ver arbei­
tungstechnik, Schnitt­
konstruktion und Modellieren, 
Darstellungstechnik

 
4. Semester

   Projekt Accessoire­
Sortimente: Ver arbei tungs­
techniken und Schnitt­
konstruktionen

  Kreativökonomie
 
5. Semester Praxissemester
 
6. Semester

   Markenkonzept, Marken­
analyse, Kollektionsaufbau

  Modeschmuckprojekt
 
7. Semester 

  Bachelorthesis



Der Studiengang Accessoire 
Design bildet die Schnitt - 
stelle von drei Disziplinen:  
Es ist die perfekte Versch mel-
zung der unmittelbaren 
Aktualität von Mode mit der 
künstlerischen Poesie der 
Schmuckgestaltung und der 
funktionalen Präzision des 
Industrial Designs. Accessoire 
Design verbindet hand werk-
liches Können und zukunfts-
weisende Technologien mit 
Kreativität und sozialer 
Kompetenz. Design bedeutet 
nicht allein die Auseinander-
setzung mit formalen oder 
funktionalen Aspekten – es 
geht ebenso um die kulturelle, 
gesellschaft liche und soziale 
Tragweite dessen, was  
Designer*innen tun. Es geht 
um das Verant wortungs- 
bewusst sein für Mensch, Natur 
und Gesellschaft.

Prof. Madeleine Häse
Studiengang Accessoire Design

Was erwartet Accessoire-
Designer*innen im Beruf?

Accessoires gehören zu den 
um satzstärksten Bereichen in 
modernen Lebenswelten, als 
eigenes Marktsegment von Un - 
ternehmen und genauso als 
Zusatzgeschäft und Imageträger 
durch Lizenzvergabe. Es gilt, 
sowohl die Konzepte für 
Designer- und Markenkollek tio-
nen, als auch modische Ange-
bote für die Industrie zu er ar bei-
ten, die den Ansprüchen der 
Verbraucher*innen entgegen-
kommen. 
 Die Bandbreite von Acces-
soires sowie deren globale Ver - 
netzung bewirken ein hohes 
Interesse des Arbeitsmarktes an 
Acces soire-Designer*innen, auch 
weil es dafür bislang wenige 
Aus  bildungsmöglichkeiten gab. 

Daher ist die berufliche Laufbahn 
der Absolvent*innen sehr viel - 
seitig: Designer*in oder Produkt-
manager*in in allen Bereichen 
von Acces soires, bei großen und 
mittleren Unternehmen sowie als 
Design-Koordinator*in zwischen 
Lizenz geber*in und Lizenz-
nehmer*in. Indivi du elle modische 
Ansprüche bieten auch selbst-
ständigen Accessoire-Designer*in - 
nen und kreativen Stylist*innen 
gute berufliche Chancen. Eben- 
so können Absolvent*innen auch  
in Werbe-, Presse- und Styling-
Agenturen tätig sein. Weitere  
mög liche Berufsfelder sind 
Fashion consulting und Trend bera-
tung sowie Public Relations und 
Journalismus mit Spezia li sierung 
auf Accessoires.

↘ Dominik Schneider, 4R – Rush –  
Restless – Recover – Rebuild
↙ Lisa Zabel, Camp, Foto: Anna Fabian

↖ Julia Suppanz, sameemas, but DIFFERENT
↑ Julia Suppanz, Dare to change
← Jasmin Aydogan, RESILACT –  
WALK THE PROGRESS, Foto: Lennard
Rebmann

Beratung

Für das Studium bei Design PF 
benötigen Sie eine Hochschul­
zugangsberechtigung, eine Mappe  
und bei einigen Studiengängen 
ein Vorpraktikum. Sie bewerben 
sich mit einer Mappe mit künst ­ 
lerischen und fachbezogenen 
Arbeiten, die Sie digital einrei ch­
en. Nach einer Vorauswahl durch 
die Aufnahmekommission folgt 
eine Einladung zur Aufnahme­
prüfung, bestehend aus einem 
praktischen Teil und einem Fach ­ 
gespräch. Danach erfahren Sie 
über das Bewerbungsportal,  
ob Sie den Aufnahmeprozess 
be standen haben und einen Stu  ­ 
dienplatz erhalten. Bewer bungs ­
schluss für den Studiengang 
Accessoire Design ist immer der 
30. April für das Wintersemester 
(Start: Oktober). Details zur 
Bewerbung und zum Aufnahme­
Procedere finden Sie auf unserer 
Website. 

Was muss in die Mappe? 

Für die Mappe reichen Sie immer 
von Hand gefertigte Originale ein:  
10 bis 15 allgemeine künstleri­
sche Arbeiten (Zeichnungen oder 
Malerei, jedoch keine Arbeiten 
nach Fotos oder anderen Vor la ­ 
gen). Zusätzlich 5 bis 7 Arbei ten,  
die sich auf den Studien gang be­ 
ziehen. Die Zeichnungen sol len  
die Formate A4 bis A1 abdecken. 
Darüber hinaus kön nen Sie digital 
erstellte Werke ein reichen. Die 
Mappenabgabe für die Bewer­
bung erfolgt digital, das heißt, 
Sie fotografieren Ihre Zeich nun­
gen ab und laden die Fotos auf 
das Mappenportal hoch. 

Wo gibt es Informationen?

Es gibt viele Wege, sich über 
einen Studiengang zu infor mie­
ren und beraten zu lassen. Wir 
bieten regelmäßig Beratungstage 
an, sowohl online als auch vor 
Ort, die über Zugangsvoraus­
setzungen und den Bewerbungs­
prozess informieren und einen 
Einblick in die Studiengänge ge ­ 
ben. In den Mappenbera tungen 
erhalten Sie Feedback und 
Tipps, in welchen Bereichen Sie 
sich verbessern können. Die 
beste Gelegenheit, die Fakultät 
kennen zu lernen, ist die Werk ­ 
schau: Ergebnisse der Semester­
projekte ansehen, Lehrende 
persönlich treffen und mit den 
Studierenden ins Gespräch kom  ­ 
men. Alle Termine finden Sie  
auf unserer Website.

Fragen zur Bewerbung 

beantwortet unser StudiCenter 
unter der Nummer 07231
28 6725 oder per E­Mail an 
gestaltung.studicenter@ 
hs­ pforzheim.de. Individuelle  
Be ratung zu kon kre ten studien­
gangs  bezogenen Fragen geben 
die Akademischen Mit arbei­
ter*in nen der Studien gänge.


